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Herren Bezirksliga Nord

1. TTC Ketsch II : SG-SandhofTV Waldh 
Sonntag, 24.09.2023, 10:30 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim 1. TTC Ketsch II

Großer Jubel herrschte am Sonntagvormittag beim Heimteam vom 1. TTC Ketsch II, als Nadim
Razvi sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg gegen die Gäste SG-SandhofTV Waldh
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Timo Cischinsky, der seine Spiele
ausnahmlos siegreich gestaltete. In ihrem 2. Saisonspiel waren die Gäste von SG-SandhofTV Waldh
ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gastgeber schwer.
Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Schütze / Razvi bekamen es im ersten Spiel mit Toth / Reichelt zu tun und man lieferte
sich einen engen Schlagabtausch, den Schütze / Razvi am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen
Punkt für die Mannschaft einfuhren. Beim Erfolg von Cischinsky / Sturm gegen Goller / Rittmann
konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final
an die Heimmannschaft ging. Ebert / Faulhaber kamen mit der Spielweise von Joho / Farrenkopf am
Tisch gut zu Recht und mussten letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem
3:1-Erfolg. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Die richtige Herangehensweise
hatte Timo Cischinsky beim Sieg in drei Sätzen gegen Thorsten Joho von Beginn an. 2:3 hieß es am
Schluss des nächsten Spiels, als Tim Schütze und Alexander Goller am Tisch die Klingen kreuzten.
Dann ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Nadim
Razvi verlor sein Match gegen Robin Reichelt unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte
extrem überraschend nach Sätzen mit 0:3. Zwischenzeitlich konnte Jendrik Sturm zwar einen Satz
gewinnen, verlor derweil das Spiel gegen Marco Toth aber trotzdem klar mit 1:3. Im Anschluss war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Eher ungefährdet war
indessen der Erfolg in drei Sätzen von Michael Ebert gegen Marc Farrenkopf. Eher wenig
Gegenwehr bekam Martin Faulhaber bei seinem Sieg in drei Sätzen von Hans-Peter Rittmann. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des 1. TTC Ketsch II und SG-SandhofTV Waldh. Eher
wenig Gegenwehr bekam Timo Cischinsky bei seinem Sieg in drei Sätzen von Alexander Goller.
Zwischenzeitlich musste Tim Schütze zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Thorsten
Joho aber trotzdem sicher mit 11:6, 11:8, 6:11, 11:9 ein. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Zwar brachte Marco Toth Nadim Razvi
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Nadim Razvi mit 3:1 durch. Der Erfolg im
letzten Spiel führte somit zum 9:3-Heimsieg.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 30.09.2023 gegen die
DJK Wallstadt, während SG-SandhofTV Waldh am 07.10.2023 gegen den SV Waldhilsbach antritt.

 Statistik:
 1. TTC Ketsch II

Doppel: Schütze / Razvi 1:0, Cischinsky / Sturm 1:0, Ebert / Faulhaber 1:0 
Einzel: T. Cischinsky 2:0, T. Schütze 1:1, N. Razvi 1:1, J. Sturm 0:1, M. Ebert 1:0, M. Faulhaber 1:0 

 SG-SandhofTV Waldh
Doppel: Goller / Rittmann 0:1, Toth / Reichelt 0:1, Joho / Farrenkopf 0:1 
Einzel: A. Goller 1:1, T. Joho 0:2, M. Toth 1:1, R. Reichelt 1:0, H. Rittmann 0:1, M. Farrenkopf 0:1
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